
 

 

SPD-Stadtratsfraktion Eisenach 

Marienstraße 57, 99817 Eisenach 

Jonny Kraft, Fraktionsvorsitzender 

jonnykraft@web.de, Tel: 0175/2013637 

 

Eisenach, den 10. Oktober 2022 

 

Änderungsantrag zu 1051-StR/2022 

„Entscheidung DMO-Zugehörigkeit der Stadt Eisenach“ 

 

Der Stadtrat der Stadt Eisenach beschließt:  
1. die Zugehörigkeit der Stadt Eisenach zur Destinationsmanagementorganisation (DMO) 
Welterberegion Wartburg Hainich e. V.. 

2. Die bestehende Mitgliedschaft im Regionalverbund Thüringer Wald e.V bleibt unberührt.  

 
 
Begründung: 
 
Die Entscheidung zur Zugehörigkeit der Stadt Eisenach sollte nicht auf Basis des 
persönlichen Empfindens („ich wandere gern im Thüringer Wald“ oder „ich mag den 
Hainich sehr“) getroffen werden. Die Entscheidung sollte vielmehr unter dem Gesichtspunkt 
fallen, in welcher DMO sehen wir für den Tourismus der Stadt Eisenach die größeren 
Entwicklungspotenziale. Entscheidend ist hier nicht der Blick von uns auf uns selbst, 
sondern der Blick von außen auf uns als Reiseziel. Die folgenden Darstellungen nehmen 
Bezug auf die Gegenüberstellung der Vor- und Nachteile in Anlage 1 zum Beschluss. Hier 
werden leider keine wirklichen Vor- und Nachteile, sondern nur die aktuellen Fakten 
genannt. 
Welche Situation stellt sich dar. Zusammengefasst ist für die Stadt Eisenach von der DMO 
Thüringer Wald „eindeutig eine Unterrepräsentation der Kultureinrichtungen Eisenachs zu 
erkennen. Die Marke „Kulturregion Wartburg“ wird […] kaum gelebt […].“ Für „[…] die 
Aktivregion Rennsteig […] gibt es in der Bewerbung“ - also dem Marketing, der Kernaufgabe 
einer DMO - „Verbesserungspotenzial“. 
Dem gegenüber wird in der Welterberegion die Wartburg und Eisenach im Gesamten 
„stärker […] im Außenmarketing vermarktet“. „Eisenach ist […] Teil des „Städte-Vierecks“ 
und wird […] als „Wartburgstadt“ repräsentiert. […] nahezu alle kulturhistorisch wichtigen 
Einrichtungen der Stadt sind präsent und werden beschrieben“. 
 
Die in Auszügen dargestellte Situation stellt also den Ausgangspunkt für die weitere 
Entwicklung des Tourismus der Stadt Eisenach dar. Aus Sicht der Antragsteller zeigen sich 
hier auch deutlich - und diese Darstellung fehlt leider in der Anlage 1 der Stadtverwaltung – 
die Vor- und Nachteile der jeweiligen Zugehörigkeit. Von außen betrachtet ist die Stadt 
Eisenach für den Thüringer Wald ein Randthema, um die Kultur zu bedienen. Davon 



 

 

ausgenommen sind natürlich das Stück Eisenacher Rennsteig und die Schluchtentour, ABER 
ist nur das EISENACH? 
In der DMO Welterberegion Wartburg-Hainich sehen die Antragsteller die größten 
Entwicklungschancen für den Tourismus in Eisenach. Die Stadt stellt mit ALLEN ihren 
wichtigen Kultur- und Naturangeboten eine der tragenden Säulen der DMO dar. Als 
Hauptbestandteil der Marketingstrategie kann Eisenach überregional deutlich besser 
wahrgenommen werden. Für die Entwicklung und Professionalisierung des stadteigenen 
Tourismusmarketings (EWT) ist dies von großer Bedeutung. Es geht also um die 
Entscheidung zwischen der Zugehörigkeit als Randsparte in der sehr großen DMO 
Thüringer Wald und der Zugehörigkeit als eine der tragenden Säulen in der DMO 
Welterberegion Wartburg-Hainich. Aus Sicht der Antragsteller muss der Schwerpunkt der 
zukünftigen Entwicklungsarbeit des städtischen Tourismus in der Stärkung einer tragenden 
Säule liegen und nicht in der sprichwörtlichen „Ausfüllung eines Rucksacks“. Aus diesem 
Grund befürworten wir die Zugehörigkeit zur DMO Welterberegion Wartburg-Hainich.  
Einer Evaluation der Zugehörigkeit und Mitgliedschaften, wie im Änderungsantrag der CDU-
Fraktion geschrieben, stehen wir offen gegenüber. 
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Jonny Kraft 

Fraktionsvorsitzender 


